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Bezirksbürgermeister 
im Stadtbezirk Südstadt-Bult 
Lothar Pollähne o. V .i. A. 
18.62.07 - Fachbereich Zentrale Dienste 
Rats- und Bezirksratsangelegenheiten 
 
 
Antrag gemäß § 10 der Geschäftsordnung des Rates de r Landeshauptstadt Hannover 
in die nächste Sitzung des Bezirksrates Südstadt-Bu lt 
 
 
Fahrradanlehnbügel flächendeckend aufstellen 
 
 
Der Bezirksrat möge beschließen: 

Die Verwaltung wird gebeten, im Bezirk insbesondere an stark frequentierten öffentlichen 
Orten vermehrt und bedarfsdeckend Fahrradanlehnbügel des Modells „Hannover“ 
aufzustellen und dafür geeignete Standorte zu identifizieren. Zumindest an folgenden Orten 
sollen Bügel installiert werden: 

• Löwenbastion am Maschsee 

• entlang des neu zu bauenden Radweges an der Ostseite des Rudolf-von-Bennigsen-
Ufers 

• bei den Spielgeräten, die östlich der Stresemannallee auf dem Bertha-von-Suttner-
Platz stehen 

• vor dem Athanasius-Gemeindehaus (Haus der Religionen und zukünftiges 
Stadtteilzentrum) 

• Altes Magazin 

• vor der Nazareth-Kirche 

• vor dem REWE-Markt in der Stüvestraße (der markteigene Ständer ist weder tauglich 
noch ausreichend, so dass häufig die Mülleimerluken der Nachbarhäuser zugestellt 
werden) 

• vor dem TKH (Turn Klub Hannover), Maschstraße 

 

 

 

Fraktion im  
Bezirksrat Südstadt-Bult der 
Landeshauptstadt Hannover  Südstadt-Bult 



 

Begründung: 

Fahrradanlehnbügel dienen der Verbesserung der Ordnung im öffentlichen Raum und sollen 
im Sinne ansehnlicher Stadtgestaltung flächendeckend aufgestellt werden. Der Bedarf ist 
noch nicht gedeckt und soll zudem durch ein attraktives Angebot an Bügeln gesteigert 
werden.  

Die Anschaffungskosten sind gering, da die Stadt Hannover die Bügel selbst herstellt.  

Sie dienen an geeigneten Stellen zudem dem Schutz von abgesenkten Bürgersteigen und 
Rad- sowie Gehwegen vor PKW-Falschparkern. Insbesondere dieser Aspekt ist im Bezirk 
vordringlich, weil RollstuhlfahrerInnen, Menschen mit Kinder-, Einkaufswagen oder 
Rollatoren und auch Kinder, die an zugeparkten Straßenecken nicht sehen und gesehen 
werden können, auf freie Kreuzungsecken angewiesen sind. 

 
 
 
 
Stephan Beins       Bettina Keil 
Fraktionsvorsitzender       stellv. Fraktionsvorsitzende 
 


